
GERHARD BELLINGER

Der Catechismus Romanus des Irıenter onzıls
FEın Handbuch für Predigt und Unterweısung der Gläubigen

Der Originaltıtel dieses ın Rom erstmals 1m Jahr 1566 erschienenen Katechismus lautet:
S, Ex Decreto Consılıii Trıdentini, PII QVIN1II
PO MA  X (Katechismus, nach dem Beschlufß des Irıenter Konzıils,
für die Pfarrer, 1mM Auftrag des Papstes 1US herausgegeben). Sein umfassender Tıtel
bezeichnet dieses Handbuch als »Katechismus«, nın als rund für seıne Veröffent-
lıchung eın »Dekret des Trıienter Konzils«, das Papst 1us durch die Herausgabe dieses
Katechismus realıisıert hat, und erwähnt drıttens als seıne Adressaten die »Pfarrgeist-
lıchen«.

Der Römische » Katechismus«
Idieser Katechismus hat 1M Verlaut seiıner ber vierhundertjährigen Geschichte ıne viel-
tache Veränderung seınes ursprünglıchen (Buch-)Titels ertahren. Schon ın der Dillinger
Ausgabe' VO 56/ wurde erstmals das Adjektiv » Romanus« (Römisch) das aupt-
WOTrT »Catechismus« angefügt, da{fß seıtdem oft miı1ıt dem erweıterten Kurztitel
»Catechismus OMANUS« (Römischer Katechismus) bezeichnet wird. Diese adjektivische
Erganzung tühren VO den 508% lateinischen Ausgaben jedoch UTr 8/, 17% Von den
Übersetzungen sınd VOT allem die 1Ns Deutsche, 1Ns Niederländische un! 1Ns Polni-
sche, welche die Erganzung das Adjektiv »Römisch« aufgenommen haben. Dıie
Übersetzung 1Ns Deutsche erschien 568 in Dillingen“ dem Tıtel »Römischer Kate-
chismus und lautet be1 27 VO den ınsgesamt 37 deutschen Ausgaben, 68 %
aller Übersetzungen 1Ns Deutsche heißen »Römischer Katechismus«.

Das in den indoeuropäıischen Sprachen verwendete Fremdwort Katechismus STamMMmMTL
aus dem Spät-Lateinischen (catechısmus, catechizare), das selbst wıederum eın christlich-
nordafrikanısches Lehnwort aus dem Spät-Griechischen (KOATNXNOLS, XKOATNXELWV) darstellt
un! 1im christlichen Altertum zunächst die »mündlıche Unterweisung« VOTL (und dann
auch nach) der Tautfe bezeichnet, die iın der Hauptsache das Symbolum (Glaubens-
bekenntnıis) und das Vaterunser umta{fßrt.

Von den durch Kyrıllos VO Jerusalem (um 313-387) 1M Jahr 34®% gehaltenen 19 Kate-
chesen die Tautbewerber beschäftigen sıch die mıiıt dem Symbolum, dessen ETa-
ditio VOT der Taufe erfolgt. rst seıne letzte der nach der Taufe gehaltenen fünf BO-
gyischen« Katechesen die Neugetauften ezieht sıch auf das Vaterunser. Augustinus
354-430 bezeichnet die muüundlıche Taufkatechese 1MmM Jahr 41 3 (De fıide et operibus,
XUL 19) als erster mıiıt dem lateinıschen Wort catechismus, und gemäfßs seinem Enchiridion

Gerhard BELLINGER, Bibliographie des Catechismus OMANUSs: Ex ecreto Concılıi Tridentiniı
ad Parochos, 6—1 Baden-Baden 1983, Nr. und Abb S 60)

BELLINGER, Bıbliıographie (wıe Anm 1), Nr. 757 und Abb S 253)
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Abb Tıtelblatt (15 11 cm) der 156/ bei Sebaldus Mayer 1n Dıllın-
gCmn erschienenen Ausgabe des Irıenter »Catechismus« mıiıt dem Eersti-
mals ergänzenden Adjektiv » RKomanus« ZU Buchtitel »Cate-
chismus Romanus«; zugleich 1m deutschen Sprachraum gedrucktelateinische Ausgabe dieses Katechismus (Bıbliographie Nr.

(423/424) 1St die christliche Lehre eingeschlossen ın dem Glauben, der durch dıe
Liebe wırksam 1st un Hoffnung hat

Dıie Geschichte des schriftlichen) Katechismus beginnt mıiıt den Aufzeichnungen der
(mündlıchen) Katechesen über die Tautstücke VO: Symbolum un Vaterunser, denen
spater aufgrund des Beichtunterrichts das Lehrstück des Dekalogs un:! seıt Thomas
VO Aquın (1225—-1274) auch noch die Sakramente und anderes hiınzukommen. Seılit dem
Miıttelalter umta{ßt das Wort Katechismus die gesamte muündlıche Unterweıisung der
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Gläubigen ın Katechese un katechetischer Predigt, also nıcht mehr NUur die Taufunter-
weısung. Und mıiıt Begınn des Jahrhunderts wırd das Wort Katechismus auch, un
bald fast ausschliefßlich, ZU Titel des Buches tür eın Grundwissen, das be1 der Katechese
ın Kırche und Elternhaus spater dazu 1n der Schule als Leitfaden dient.

Das katechetische Buch, das den Tıtel Katechismus tragt, erscheint 504 als
Cathecismo Pequeno da doctrina instruıcam GE ham de LY7EET obrar (Kleı-
nNer Katechismus der Lehre iın Lissabon (Liıssabon Nat Bibl Res 1637)? Vertasser 1st
der Portugıese Diego Ortız de Villegas 71519); Bischof VO Ceuta (1500—1504) iın ord-
afrıka, das VOoO  - 1415 bıs 580 Portugal gehörte. Wenn I1l  - will, könnte INan diesen
ersten Katechismus der Welt auch zugleich als ersten Weltkatechismus bezeichnen. I]die-
SCT (»schriftliche«) Katechismus enthält Da Symbolum, Vaterunser, Dekalog un:! Sakra-
n  9 ıne Reihenfolge w 1e€e s1e der Entstehung des »mündlıchen« Katechismus ent-

spricht. Auf der Seıite 7b steht: Katechismus der Lehre un kurze Unterweısung über das,
W as Christen glauben un! IunNn mussen, ewıges Leben erlangen“*. Hıer wırd die
Zweıiteilung des Katechismus begründet, dessen erster Teıl mıt zehn Kapıteln (Seıte 2b
bıs 18a) den Glauben (mıt Symbolum) und die Hoffnung (mıt Vaterunser) umfaßt, un
dessen zweıter Teıl mıt 4() Kapıteln (Seıite 18b bıs 78a) die Liebe (u.a mıt Dekalog un:
den sıeben Sakramenten) behandelt Die bısher allgemeın vertiretene Auffassung, da{fß
der lutherische Theologe Andreas Althammer (vor 1500—-1539) als erster den Buchtitel
Catechismus (Nürnberg für eın Unterrichtswerk 1M Glauben gewählt habe 1st
also se1it dem durch den Autor des vorliegenden Beıtrags für die Katechismusgeschichte
wiederentdeckten Cathecısmo (Lissabon des Bischotfs Ortız de Villegas nıcht mehr
haltbar

Im 16 Jahrhundert erschienen 1m deutschen Sprachraum VOTL allem 1M Zusammen-
hang mıt der Reformation zahlreiche un! bedeutende Katechismen. Jedoch War das Wort
Katechismus als Bezeichnung für eın Buch der relıgıösen Unterweıisung noch nıcht
der einzıge un! selbstverständliche Tıtel solcher Handbücher. Fnchiridion (Handbuch)
haben Philıpp Melanchthon (Wıittenberg und Martın Luther (Wıttenberg -
w1e der katholische Theologe Johann Gropper (Köln ıhre »Katechismen« betitelt.
Johann Agricola hat seın 5727 1ın Wıttenberg erschienenes Werk Elementa (Grundlagen)
genannt. Desiderius Tasmus VO Rotterdam schrieb während se1ınes Autenthalts
Freiburg 1. Br. seıne Explanatio (Auslegung [Basel 5531} un VO spanischen Domuini1-
kaner Pedro de SOto (Ingolstadt STamm(L.L eın Compendium (Auszug Stanıslaus
Hosıus (Krakau hat als Bischof VO Ermland seın katechetisches Werk Confes-
S10 (Bekenntnis) geNaANNT, un! der Maınzer Domprediger Michael Helding (Maınz 1549),
Johann Gropper (Köln un Bischof Julıus Pflug (Köln wählten den Tiıtel In-
st1tutı0 (Unterricht). Der Jesut Petrus Canısıus (Wıen un Jacob Schöpper
(Köln verwendeten den Tıtel Summa (Hauptsache, Inbegriff). Dıie Missi:onskate-

ÄNSELMO, Bibliografia das obras impressas Portugal seculo XAVI, Lısboa 1926,
Nr. 560 NORTON, descriptive catalogue of printing in Spaın and Portugal 1—1 520, Cam-
bridge 1978, 506 (P6)

Cathecısmo doectrinal breve Instruycam do JuC Xpaos ham de obrar pCra conseguir
benauenturanca eternal.

ZEEDEN, Althammer, 1nN: &: 1998 397 SURKAU, 11 RGG? 3‚ 1939 1183
SMOLINSKY, 1: I; 1993 46/.
Vgl Gerhard BELLINGER, Der Catechismus Romanus, seıne Geschichte und bleibende Bedeu-

tung für Theologie und Kırche, 1N: Katechismus der Welt Weltkatechismus. 500 re Geschichte
des Katechismus, hg. Matthias BUSCHKÜHL, FEichstätt 1993, 41—64; E 4 9 /7, 131
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chismen/‘ erhielten VO allem den Tıtel Doctrina Lehre), beim Domuinikaner Pedro de
Cördoba Mexiko bei den Franzıskanern Alonso de Molına (Mexıko un
Juan de Zumärraga (Mexıko SOWIl1e die Katechismen VO 1ma (1584)

Im Unterschied den vorgenannten Tıteln für eın katechetisches Handbuch der
relıg1ıösen Unterweisung hatte, WI1e bereıts erwähnt, 1mM deutschsprachigen Raum ersti-
mals der lutherische Theologe Andreas Althammer (Nürnberg das lateiniısche
Wort Catechismus als Buchtitel NOMMECN, W 3as Martın Luther für seıne beiden Kate-
chismen (Wıttenberg übernommen hat Von den reformierten Theologen wählten
Martın Bucer (Straßburg un Jean Calvın (Genf SOWI1e die Verfasser des
»Heıidelberger« Katechismus (Heıidelberg ebenfalls diesen Buchtitel.

Katholischerseits hat 1im deutschsprachigen Raum erstmals (Leipzig Georg Wıt-
zel, VO 1525 bis 531 eın Anhänger Martın Luthers un selıt 1533 katholischer Predigerin Eısleben, diesen Buchtitel verwendet, dem sıch der dominiı:kanische Kontroverstheo-
loge Johannes Dietenberger (Maınz der Wıener Bischof Friedrich Nausea (Köln

der Dortmunder Gymnasialseelsorger Jacob Schöpper (Dortmund der
Domuinikaner Johann Fabr:ı (Augsburg 155 ), der Humanıst Johannes Monheim Düssel-dort un der franziskanische Kontroverstheologe Conrad Clinge (Köln —
schlossen. Dıie entsprechende griechische Bezeichnung Katechesis wählte Kardınal (3as-
Paro Contarın1 Florenz für seın Werk, un! das iıtalienische Catecısmo ahm als
Buchtitel der Domuinıkaner Leonardo de Marınıs (Mantua einer der spaterenHauptverfasser des Catechismus Romanus.

Bezeichnenderweis wurde schließlich auch für das katechetische Handbuch des Irı-
Konzıls der Titel Catechismus gewählt, dessen vier Hauptverfassern neben drei

iıtalienischen Bischöten auch der portugiesische Dominikanertheologe Francısco Foreıro
(1522/23-1581) gehörte eın Landsmann des portugiesischen Bischotfs Ortız de Viıllegas,des Autors VO dem, w1e bereits erwähnt, ersten » Katechismus« der Welt Dıie Entschei-
dung der Vertfasser un:! Herausgeber dieses katechetischen un homiletischen and-
buches für den Tıtel Catechismus 1st erstaunlıcher, als noch während der ersten
Tagungsperiode, da Ina  - ach einem Tiıtel für das verfassende katechetische and-
buch suchte, einıge Konzilsväter den Titel Catechismus ohne nähere Begründung ablehn-
ten, anderem Francıscus Romeus, der General der Domiuinikaner?.

Das als Tıtel für das Buch gewählte Wort Catechismus gebraucht der Irienter Kate-
chismus iın seınem Darstellungstext auch och für die »mündlıche Unterweisung« VOTL
der Tautfe, WEeNnNn be1 der Erklärung der Tautzeremonien Sagt Vor der Kirchtür »fragtder Priester die Täuflinge, W as S1e VO: der Kırche begehren. Und WEeNn ertahren hat,

unterwelıst S1e uerst in der Lehre des christlichen Glaubens, welchen S1e in der

Vgl Will; HENKEL, Mıssı:onskatechismen 1mM 1enste der Evangelısierung, 1ın Diıdaskalos. Stud1-
ZU Lehramt 1in Unıiversıität, Schule und Religion. Festschrift für Gerhard Bellinger Zu

65 Geburtstag, he. HORN, Dortmund 1996, 299315
O  &9 Der 1ın Liıssabon geborene Foreıiro wurde dort Prior und dann Proviınzıal der portugiesischenProviınz. Als Theologe Könıg Sebastians nahm VO 1562 bıs 1563 Trienter Konzıil teıil. Er War
Mitbearbeiter der Ehe-, Eucharistie- und Meßopferlehre, Miıtvollender des römischen Index und
neben seiıner Miıtarbeiterschaft Catechismus OMANus Korrektor des Römischen Brevıers und
des Römischen Missale. Im Aprıl/Maı 1565 verließ Rom und kehrte nach Portugal zurück. In Al-
mada bei Lissabon starb Januar 1581

Concilium Trıdentinum. Dıarıorum, Actorum, Epistolarum, Iractatuum, 11OVAa Collectio, edidıit
Socıietas (30erres1ana promovendis inter Catholicos Germanıae Lıtterarum Studiis, bisher 13 Bde
Freiburg Br. 1901 $ CI hıer and V1/1, 589,1 8; 589,
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Kırche bekennen mussen. Dıies geschieht aber durch den Catechismus, ıne Anordnung,
deren Gebrauch ohne Z weıtel VO dem Auftrag des Herrn un Erlösers herkommt, da
selbst den Aposteln befohlen hat >»DDarum geht hın ın alle Welt und elehrt alle Völker
und tauft sS1e 1mM Namen des Vaters und des Sohnes und des Heılıgen Geılistes un: lehret
s1e alles halten, W as iıch euch geboten habe.< (Vgl. Mit 28, 19) ])araus alßt sıch abnehmen,
dafßß die Taute nıcht eher erteılen ISt, als bis wenıgstens die wiıchtigsten Hauptstücke
unserer Religion dargelegt sınd.«

i} Das triıdentinıische »Katechismus-Dekret« 11 und seıne Ausführung
Dıie Geschichte der Entstehung des 1mM Jahr 1566 erschienenen Catechismus Romanus
reicht zurück bıs in die Tagungsperiode des Irıdentinums (13 Dezember 1545 bıs

Februar 1 als eıne Maäarz 546 aufgestellte elfköpfige Deputatıon beauftragt
wurde, alle bekannten Mißstände bezüglıch der Heılıgen Schrift zusammenzustellen und
entsprechende Verbesserungsvorschläge machen. Namens dieser Abusus-Deputatıon

1n der Generalkongregation VO Aprıl desselben Jahres der Konventuale Corne-
lı0 Musso (151 1-1574), der Bischof VO Bıtonto:

„Es 1st eın Mißbrauch, dafß I1a  - über dem Studium der Profanwissenschaften un
ırgendwelcher überflüssiger Fragen das Studıium der heiligen Wissenschaftten vernachläs-
sıgt un dafß 1emanden 1bt, der diese iın den Kathedralkirchen un: öffentlichen
Gymnasıen, ın den Mönchsklöstern un: ın den Konventen anderer Ordensleute VOTI-

tragt, daß das christliche Volk in fast keiner Wissenschaft schlechter unterrichtet 1st als
1ın der christlichen. Daher kommt C5S, da{fß die Kinder weder VO den Eltern noch VO den
Lehrern ım christlichen Leben, das s1e in der Taufe ekannt haben, unterrichtet zwerden
können.« 13

» Das Heilmittel 1st: (1.) Die heilıge Synode moge beschliefßen, da{fß® ıne ZEWISSE kurze
und gedrängte Einleitung geschaffen wiırd, die sauber un treu die Hauptpunkte christli-
cher Lehre sentenzartıg enthält und die für alle Studenten der Theologie] Ww1e€e eın allge-
meıner und übereinstimmender Leitfaden (methodus) ın die Heılıge Schrift Ist, damıt die-

nıcht infolge überaus zahlreicher un entgegengesetzter Einführungen aufgehalten
und ınfolge Überanstrengung lange abgehalten werden, den Quellen der Heılıgen
Schrift selbst gehen können un Aaus ihnen das schöpfen, W as sS1e die Studenten]
einst das christliche Volk weıtergeben.

(2.) Für die Kinder aber und die ungebildeten Erwachsenen, die noch der Miılch be-
dürfen und nıcht der festen Speise (Hebr. 5.12), moge die heilige Synode VO gelehrten
und TrOomMMen Männern eiınen Katechismus (catechıismus) in Lateın un! ın der Volksspra-
che herausgeben, der A4US der Heılıgen Schrift un den rechtgläubigen Vaätern entnommen
ist, damıt S1e VO  - iıhren Lehrern 1mM Erziehungssinn jener Einrichtung unterrichtet Wer-

10 Catechismus OMANUuUus CatRom) IL, 2, 63; die hıer benutzte Ausgabe vgl BELLINGER, Biıblio-
graphıe (wıe Anm. 1), Nr. 785
13 Gerhard BELLINGER, Der Catechismus OMANUs und die Retormation. Die katechetische Ant-
WO: des Triıenter Konzıls auf dle Haupt-Katechismen der Reformatoren, Paderborn 1970, 20—-30

Vgl BELLINGER, Catechismus (wıe Anm II 20—22, 28 Pedro RODRIGUEZ aul LANZETTI,
Catecısmo Romano: fuentes historıia de] de la redaccıön. Bases criti1cas para el estudıo

teolög1co del Catecısmo del Concılıo de TIrento (1566), Pamplona 1982, 29—42
13 V, ( 26—33
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den un sıch das christliche Bekenntnis eriınnern, das S1e bei der Taute abgelegt haben,
damıiıt s$1e vorbereıtet werden auf das Studium der heiligen Wıssenschatten.«

In den folgenden Partikularkongregationen PK) des un:! 13 Aprıil SOWIe ın der
Generalkongregation GK) VO 15 Aprıl 546 tanden beıide Vorschläge der Abusus-
Deputatıon ıne sehr geteilte Aufnahme. Eınıge meınten, INnan solle ıne NCUC methodus
verfassen, andere schlugen VOI, ıne bereıts vorhandene übernehmen!°>. Eınıge CIMND-tahlen 7 A das Enchiridion des Tasmus  16_ In der Partikularkongregation des Maı
1546 wurde die Dıskussion über den Katechimus wiıederaufgenommen und in der
Generalkongregation des 10 Maı 546 fortgesetzt.

In der Stadt Bologna, wohiın die Mehrheit der Konzilsväter seıt Aprıl 1547 über-
gewechselt WAaLl, wurde iın den Generalkongregationen VO Oktober un November 547
1mM Zusammenhang miıt der Beratung über die Sakramente VO  —; Tautfe un Fırmung, VO
Eucharistie un! Bufßsakrament wıederum VO »Katechismus« gesprochen. So War iın
den Sıtzungen VO un Oktober SOWI1e VO 10 November die Rede VO »Buch des
Katechismus« (liber cat/hJechismi) } oder eintach NUuUr VO dem »Buch« (Liber)!®, und 1ın
den Sıtzungen VO un! 25 Oktober SOWIe VO November desselben Jahres sprach
INa  - VO »Büchlein des Katechismus« (libellus cat/hJechismi) l ın dem alles Notwen-
dige ber dıe Sakramentenspendung werde2 un:! das ach Meınung VO: Galeazz0
Florımonte (1484—-1565), dem Biıschof VO  - Aquıno, sowohl für die unterrichtenden
Täuflinge WwI1e für die Bischöfte un! Priester gedacht se1ın sollte?!. Dıiıeser Katechismus
wurde aber auch eintach Nur als das »Büchlein« (libellus)*? bezeichnet. Am Schlufß der
Generalkongregation VO 18 November 1547 benannte der päpstliche egat Kardınal
(GG10vannı Marıa de]l Monte (1487-1555), der spatere Papst (seıt Julius ILL., ıne
Deputatıon A4USs sechs Konzilsvätern, die den Katechismus für dıe Spendung un!: Ver-
waltung der Sakramente verfassen sollten2 iıhnen WAar auch Lungı Lıppomano(1500—1559), der 541 selbst ıne Esposiıtione volgare ı] Sımbolo vertafßt hatte?*
Diese seıt November 1547 bestehende sechsköpfige (Katechıismus-)Deputation AUS
Konzilsvätern konnte jedoch über Sondierungen nıcht hiınauskommen, da sıch das
Konzıil bereits Februar 548

In den Protokollen, Akten, Brieten un:! Tagebüchern der zweıten TIrıenter Tagungs-periode Maı 551 bıs 7R Aprıil findet InNnan keinen Hınweıs auf den Katechismus.
rst während der dritten Tagungsperiode (18 Januar 562 bıs Dezember 563)“* WUuT[r-

V, f3 16—27; vgl uch L, 46, 1821
15 1546 GE 79ft. — PK 1546 CL V 108—-110, 113 1546

V, 114—-120; 11 50, 27-—30; vgl uch X, 864, 20=-23
GE L17, Z vgl uch GFW 120, 17/—26

154 /: V1/1, 506, 10f. 1547 V1/1,;, DAr 2L
1547 VI1/1, 585, 26t.
18 1547 VI/1, 516, 15.27/.41

1547 VI/1, 519% XI 154 /: V1/1, 588, 20; V1/1, 589,
8 /19, 23-—25; vgl uch V1/1, 589, 1—

25
"bellum catechı:smi IM  3 pro instruendiıs baptizandıs IM  3 ep1sCOPLS et sacerdotibus. V1/1, 589,

27 1547 V1/1, 518, 40; V1/1, «3 FA 33 1547 V1/1, 938 33 V1/1,
9953 35; VI/ 17 9537/, XI 1547 V1/1, 589, 5$
23 Vrı 602, 18—30; XIL, 305, 16f. vgl uch L, /20, 21—-24

RODRIGUEZ, Catecısmo (wıe Anm 12), 160—-162
25 BELLINGER, Catechismus (wıe Anm. 11), 23—25, 29f. RODRIGUEZ, Catecısmo (wıe Anm. 12),
45—66, 81—-88
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Abb Manuskriptseite (S 37) VO September 1563 mıt den Namen
der Vertasser VO den beiden Hauptstücken: Dekalog und Sakramente
tür den Catechismus Romanuss; Vatikanisches Archiv, TIrento AIL, 37

de der abgerissene Faden der Geschichte des Katechismus wiederaufgenommen un se1-
Ausfertigung ın Angriff In den onaten Marz un! Juli 563 wurden

20 Konzilstheologen AUS$S romanıschsprachıigen Ländern, die mıt wenıgen Ausnahmen
erst se1ıt dieser drıtten Tagungsperiode in Trıent anwesend NMN, un eın Konzilsvater,
der spanısche Abt Cosme Damıan Hortolä, mıiıt den vorbereitenden Arbeiten tfür die ein-
zelnen Kapıtel des Symbolums, der Sakramente, des Dekalogs un! des Vaterunsers be-
auftragt. iıne Liste VO September 563 nın die Namen derjenigen Theologen, de-
nen die Bearbeitung des Dekalogs un: der Sakramente übergeben wurde?®.

Handschrift mıiıt Namen der beauftragten Vertasser des Catechismus Romanus. Vatikanisches Ar-
chıv, Irento XIL, A siehe Abbildung 2, 1n: BELLINGER, Catechismus (wıe Anm. 13 gegenüber
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Als nach vier Onaten die Arbeıten Katechismus kaum Fortschritte gemacht hat-
ten, wurden Ende Oktober 563 vier andere Bearbeiter aus Italien und Spanıen mıt der
Weıterführung der VO den Theologen begonnenen Arbeiten beauftragt. Unter iıhnen
WAar der ıtalıenische Konzilsvater Muzıo Calıni (1525—-1570), Erzbischoft VO ara (seıt

und spatere Bischof (seıt VO Tern\ı. Als Z7Wwel Monate danach die Beratungen
des Trienter Konzıils abgeschlossen wurden un!: die Katechismusarbeit unvollendet BC-
leben WAäl, beschlofß das Konzıl ın einem Dekret zweıten Tag seıiner 25 un: etzten
Sıtzung Dezember 563 die ıhm gestellte, aber noch nıcht Zu Abschlufß gebrachte
Aufgabe der Herausgabe eınes Katechismus neben anderen unvollendet gebliebenen
Arbeiten den apst weıterzureichen, un! 1e ıhm das bis jenem Zeıitpunkt VO
den dazu erwählten Vätern erarbeitete Material übergeben, damıt nach seiınem Urteil
un seıner Autorität vollendet un: veröffentlicht werde 27

Im Auftrag des Papstes 1445 herausgegeben
ach Abschlufß des Konzıls beauftragte daraufhin apst 1US (1559-1565) 1mM Januar
564 ıne Leıtung seınes Neften, des Kardınals Carlo Borromeo (1538—1584), STIEeE-
hende Kommıissıon A4UuS$S ehemalıgen Konzilsteilnehmern mıt der Weıterführung der iın
Trıent begonnenen Vorarbeiten einem Katechismus2 Zu dieser Redaktions-Kommis-
$1ON gehörten der schon ıtalienische Erzbischof Muzıo Calıinı, der Italiener
Leonardo de arınıs (1509-1573), Erzbischof VO  - Lancıano (seıt der Italiener
Eg1dio Foscararı (1512-1 564), Bischof (seıt VO  - Modena, sSOWIl1e der bereıits erwähn-

portugıiesische Konzilstheologe Francısco Foreıro. Dıi1e dreı zuletzt CGGenannten
Angehörige des Domuinikanerordens. Diese Redaktionsarbeit mıiıt eiıner ersien Reviısıon
dauerte bıs Dezember 564 und fand 1mM Lextus prımıtıuus iıhren vorläufigen Abschlufß®

ıne zayeıte Reviısi0on, der wesentlich w1ıe schon der ersten der humanıstische
Philologe Giulio Pogıanı ” beteiligt WAal, erfolgte Berücksichtigung VO  ; vier (sut-
achten “* des Kardınals (seıt 12 Februar Guglielmo Sırleto (1514—-1585) und VO  -
Zzweı Gutachten ® des Theologen un spateren (seıt Bischotfs Marıano Vittori>*
(1518—-1572) den vier Teılen des Katechismus (Symbolum, Sakramente, Dekalog,
Vaterunser). Diese Revısıon dauerte VO  — Februar bıs Dezember 565 un: tand 1mM LeXLIus
emendatus ıhren Abschlufß

Sacrosancta synodus30  GERHARD J. BELLINGER  Als nach vier Monaten die Arbeiten am Katechismus kaum Fortschritte gemacht hat-  ten, wurden Ende Oktober 1563 vier andere Bearbeiter aus Italien und Spanien mit der  Weiterführung der von den Theologen begonnenen Arbeiten beauftragt. Unter ihnen  war der italienische Konzilsvater Muzio Calini (1525-1570), Erzbischof von Zara (seit  1555) und spätere Bischof (seit 1566) von Terni. Als zwei Monate danach die Beratungen  des Trienter Konzils abgeschlossen wurden und die Katechismusarbeit unvollendet ge-  blieben war, beschloß das Konzil in einem Dekret am zweiten Tag seiner 25. und letzten  Sitzung am 4. Dezember 1563 die ihm gestellte, aber noch nicht zum Abschluß gebrachte  Aufgabe der Herausgabe eines Katechismus neben anderen unvollendet gebliebenen  Arbeiten an den Papst weiterzureichen, und es ließ ihm das bis zu jenem Zeitpunkt von  den dazu erwählten Vätern erarbeitete Material übergeben, damit es nach seinem Urteil  und unter seiner Autorität vollendet und veröffentlicht werde?7.  Im Auftrag des Papstes Pius V. herausgegeben?  Nach Abschluß des Konzils beauftragte daraufhin Papst Pius IV. (1559-1565) im Januar  1564 eine unter Leitung seines Neffen, des Kardinals Carlo Borromeo (1538-1584), ste-  hende Kommission aus ehemaligen Konzilsteilnehmern mit der Weiterführung der in  Trient begonnenen Vorarbeiten zu einem Katechismus?’. Zu dieser Redaktions-Kommis-  sion gehörten der schon genannte italienische Erzbischof Muzio Calini, der Italiener  Leonardo de Marinis (1509-1573), Erzbischof von Lanciano* (seit 1562), der Italiener  Egidio Foscarari (1512-1564), Bischof (seit 1550) von Modena, sowie der bereits erwähn-  te portugiesische Konzilstheologe Francisco Foreiro. Die drei zuletzt Genannten waren  Angehörige des Dominikanerordens. Diese Redaktionsarbeit mit einer ersten Revision  dauerte bis Dezember 1564 und fand im textus primitivus ihren vorläufigen Abschluß.  Eine zweite Revision, an der wesentlich - wie schon an der ersten — der humanistische  Philologe Giulio Pogiani?! beteiligt war, erfolgte unter Berücksichtigung von vier Gut-  achten* des Kardinals (seit 12. Februar 1565) Guglielmo Sirleto (1514-1585) und von  zwei Gutachten des Theologen und späteren (seit 1571) Bischofs Mariano Vittori*  (1518-1572) zu den vier Teilen des Katechismus (Symbolum, Sakramente, Dekalog,  Vaterunser). Diese Revision dauerte von Februar bis Dezember 1565 und fand im textus  emendatus ihren Abschluß.  27 Sacrosancta synodus ... praecipit, ut quidquid ab illis [delectis quibusdam patribus] praestitum  est sanctissimo Romano Pontifici exhibeatur, ut eius indicio atque auctoritate terminetur et evulgetur.  Idemque de catechismo a patribus, quibus illud mandatum fuerat ... fieri mandat. Sessio XXV:  Decretum de indice librorum et catechismo, breviario et missali.  28 Vgl. BELLINGER, Catechismus (wie Anm. 11), 31-38.  29 Ebd., 31-38. — RODRIGUEZ, Catecismo (wie Anm. 12), 89-116.  30 Leonardo de Marinis hatte 1555 selbst einen Katechismus für die Diözese Mantua verfaßt mit  dem Titel: Catecismo overo instruttione delle cose pertinenti alla salute delle anime. Mantova: Ruffi-  nelli 1555, vgl. RODRIGUEZ, Catecismo (wie Anm. 12), 138-143.  31 Giulio Pogiani war zuerst Sekretär des Kardinals Carlo Borromeo und später Magister litte-  rarium des Papstes Pius V.  32 Dictamen 1, 3, 4 und 6; abgedruckt in: Petrus RODrRiGuEz (Hg.), Catechismus Romanus seu Ca-  techismus ex decreto Concilii Tridentini ad parochos Pii V. pont. max. iussu editus, Cittä del Vatica-  no u. Pamplona 1989, 1093-1240.  33 Dictamen 2 und 5; abgedruckt ebd.  34 Mariano Vittori, auch Marianus Victorinus genannt, wurde am 17. XII. 1571 Bischof von Ame-  lia und am 2. VI. 1572, vier Wochen vor seinem Tod, Bischof von Rieti.praecıpit, UL quidquid ab ıllıs /delectis quibusdam patrıbus] praestitum
est s$anct1ssımo Romano Pontifıicı exhibeatur, UL 2UuUS5 iudicio auctorıtate termınetur el evulgetur.Idemque de catechismo patrıbus, quibus ıllud mandatum fuerat30  GERHARD J. BELLINGER  Als nach vier Monaten die Arbeiten am Katechismus kaum Fortschritte gemacht hat-  ten, wurden Ende Oktober 1563 vier andere Bearbeiter aus Italien und Spanien mit der  Weiterführung der von den Theologen begonnenen Arbeiten beauftragt. Unter ihnen  war der italienische Konzilsvater Muzio Calini (1525-1570), Erzbischof von Zara (seit  1555) und spätere Bischof (seit 1566) von Terni. Als zwei Monate danach die Beratungen  des Trienter Konzils abgeschlossen wurden und die Katechismusarbeit unvollendet ge-  blieben war, beschloß das Konzil in einem Dekret am zweiten Tag seiner 25. und letzten  Sitzung am 4. Dezember 1563 die ihm gestellte, aber noch nicht zum Abschluß gebrachte  Aufgabe der Herausgabe eines Katechismus neben anderen unvollendet gebliebenen  Arbeiten an den Papst weiterzureichen, und es ließ ihm das bis zu jenem Zeitpunkt von  den dazu erwählten Vätern erarbeitete Material übergeben, damit es nach seinem Urteil  und unter seiner Autorität vollendet und veröffentlicht werde?7.  Im Auftrag des Papstes Pius V. herausgegeben?  Nach Abschluß des Konzils beauftragte daraufhin Papst Pius IV. (1559-1565) im Januar  1564 eine unter Leitung seines Neffen, des Kardinals Carlo Borromeo (1538-1584), ste-  hende Kommission aus ehemaligen Konzilsteilnehmern mit der Weiterführung der in  Trient begonnenen Vorarbeiten zu einem Katechismus?’. Zu dieser Redaktions-Kommis-  sion gehörten der schon genannte italienische Erzbischof Muzio Calini, der Italiener  Leonardo de Marinis (1509-1573), Erzbischof von Lanciano* (seit 1562), der Italiener  Egidio Foscarari (1512-1564), Bischof (seit 1550) von Modena, sowie der bereits erwähn-  te portugiesische Konzilstheologe Francisco Foreiro. Die drei zuletzt Genannten waren  Angehörige des Dominikanerordens. Diese Redaktionsarbeit mit einer ersten Revision  dauerte bis Dezember 1564 und fand im textus primitivus ihren vorläufigen Abschluß.  Eine zweite Revision, an der wesentlich - wie schon an der ersten — der humanistische  Philologe Giulio Pogiani?! beteiligt war, erfolgte unter Berücksichtigung von vier Gut-  achten* des Kardinals (seit 12. Februar 1565) Guglielmo Sirleto (1514-1585) und von  zwei Gutachten des Theologen und späteren (seit 1571) Bischofs Mariano Vittori*  (1518-1572) zu den vier Teilen des Katechismus (Symbolum, Sakramente, Dekalog,  Vaterunser). Diese Revision dauerte von Februar bis Dezember 1565 und fand im textus  emendatus ihren Abschluß.  27 Sacrosancta synodus ... praecipit, ut quidquid ab illis [delectis quibusdam patribus] praestitum  est sanctissimo Romano Pontifici exhibeatur, ut eius indicio atque auctoritate terminetur et evulgetur.  Idemque de catechismo a patribus, quibus illud mandatum fuerat ... fieri mandat. Sessio XXV:  Decretum de indice librorum et catechismo, breviario et missali.  28 Vgl. BELLINGER, Catechismus (wie Anm. 11), 31-38.  29 Ebd., 31-38. — RODRIGUEZ, Catecismo (wie Anm. 12), 89-116.  30 Leonardo de Marinis hatte 1555 selbst einen Katechismus für die Diözese Mantua verfaßt mit  dem Titel: Catecismo overo instruttione delle cose pertinenti alla salute delle anime. Mantova: Ruffi-  nelli 1555, vgl. RODRIGUEZ, Catecismo (wie Anm. 12), 138-143.  31 Giulio Pogiani war zuerst Sekretär des Kardinals Carlo Borromeo und später Magister litte-  rarium des Papstes Pius V.  32 Dictamen 1, 3, 4 und 6; abgedruckt in: Petrus RODrRiGuEz (Hg.), Catechismus Romanus seu Ca-  techismus ex decreto Concilii Tridentini ad parochos Pii V. pont. max. iussu editus, Cittä del Vatica-  no u. Pamplona 1989, 1093-1240.  33 Dictamen 2 und 5; abgedruckt ebd.  34 Mariano Vittori, auch Marianus Victorinus genannt, wurde am 17. XII. 1571 Bischof von Ame-  lia und am 2. VI. 1572, vier Wochen vor seinem Tod, Bischof von Rieti.fzerı mandat. Sess10 ; &«  <
Decretum de iındice ıbrorum et catechismo, breviarıo mıissalı.
28 Vgl BELLINGER, Catechismus (wıe Anm X 41—38

Ebd 31—58 RODRIGUEZ,;, Catecısmo (wıe Anm. 12), 89—1
30 Leonardo de Marınıiıs hatte 1555 selbst einen Katechismus für die 10zese Mantua vertaßt mıt
dem Tıtel Catecısmo instruttione Os«eC pertinent! alla salute delle anıme. Mantova: Ruftti-
nell; 1555, vgl RODRIGUEZ, Catecısmo (wıe Anm. 12), 138—1
31 Gıiulio Pogıanı War zuerst Sekretär des Kardınals Carlo Borromeo und spater Magıster lıtte-
rarıum des Papstes Pıus

Dıctamen 1 %. und 6; abgedruckt 1N: Petrus RODRIGUEZ Hg.) Catechismus OMANUs SCHu ( d
techismus decreto Concılıu Trıdentin: ad parochos Pır PONLt. 1USSU edıtus, Cittä del Vatıica-

Pamplona 1989, Xx . |
373 Dıctamen und d abgedruckt eb

Marıano Vıttorı1, uch Marıanus Victorinus gENANNLT, wurde XIL 1571 Bischof VO: Ame-
I1a und VI 1972 vier Wochen Vor seiınem Tod, Biıschot VO Rıeti
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3° GERHARD ELLINGE

1US (1566—-1572), der 1M Januar 566 dıe Nachfolge des 1M Dezember 565
verstorbenen 1US angetreten hatte, beauftragte dann ıne Revısıons-Kommussıon -
ter Leıtung des Kardınals Gugliıelmo Sırleto mıiıt dem Abschlufß der Textarbeiten Ka-
techısmus S und erfolgte VO Februar bıs Maı 566 ıne erneute, die dritte Revısıon
VOT allem durch dre1ı Domuinikaner: den schon genannten ıtaliıenischen Erzbischof Leo-
nardo de Marınıs un den spanıschen Magıster Sacrı Palatıı Tomäs Manrıque (t -
w1e durch FEustachio Locatell:; (F den Beichtvater 1US un! spateren (seıt
Bischof VO Reggio-Emilıa. Das Ergebnıis dieser dritten Revisionsarbeit W al der LexXLIus
denuo emendatus.

ıne uuerte un zugleıch letzte Reviısı:on ZU 7weck einer abschließenden »Politur«
durch den genannten Spanıer Tomaäs Manrıque un den Italiener Kardınal Guglielmo
Sırleto dauerte VO Maı bıs September 1566 also selbst noch während der eıt der Er-
stellung des Schriftsatzes un ergab den LTextius definitivus, der die Manuskriptvorlage
für die Folio-Erstausgabe gebildet hat

Dıi1e seıt 1985 wiederaufgefundenen Originalmanuskripte ”® Cod Vat Lat 4994, Pars
et IL) der Redaktions- un Revisıonskommuissionen SOWIl1e die sechs Gutachten (Rezen-

sıonen) des Kardıinals Sırleto un! des Theologen Vıttor1 den Kommissıonsvorlagen
gewähren eınen SCNAUCH Einblick ın die verschiedenen Phasen der Textentwicklung VO
Abschlufß des Irıdentinums (1563) bıs ZUr!r Drucklegung des Römischen Katechismus
(1566)

Okumenische Prägung
Obgleich der Catechismus OMANUS VO Irıenter Konzıil als Antwort auf die Katechis-
INEe  — der Reformatoren gedacht WAalfl, 1st ökumenisch epragt ganz 1mM Gegensatz
führenden katholischen Katechismen jener Zeıt, w1e€e denen der Jesuuten: des Petrus
Canısıus (1521-1 597 des Edmond Auger ”® (1530—-1591) und des Roberto Bellarmıinı
(1542-1621)*” un! vermeıdet ıne apologetische Ausrichtung des Lehr-

Vielmehr stellt die katholische Lehre dar, ohne auf die Kontroverslehren A4US-
führlich einzugehen. Ja x1bt O auf ıne Reihe VO Fragestellungen der Retorma-

überhaupt keine oder 1UTr ıne beiläufige Antwort; erwähnt z7.B den Ablafß
mıt keiner Sılbe, obwohl das Tridentinum der Ablaßlehre eın eıgenes Dekret gewıdmet
hatte *. Dieses katechetische Lehrbuch 1st weder eın Katechismus, der die Lehren der
Retormatoren ganz übergeht, w1e€e 1€es VO Konzilslegaten, dem Bischot VO Mantua
(seıt und Kardıinal (seıt Ercole Gonzaga (1505—1563), gedacht WAäl, och 1st

eın eigentlicher Kontroverskatechismus, Ww1e ıh Kaıser Ferdinand (T gefor-
dert hatte“*! Der Römıische Katechismus unterstreicht insbesondere weıt w1e möglıch
das Gemeıhnnsame und Verbindende.

35 RODRIGUEZ, Catecısmo (wıe Anm 1ZX; 11/7=122
36 Vgl Pedro RODRIGUEZ aul LANZETTI, manuscrıto origıinal de] Catecısmo Romano. De-
scr1pcıon del materi1al los trabaJos a] SerVICIO de Ia edicıön critica de] Catecısmo de]l Concılıo de
TIrento, Pamplona 1985

Vgl Anm
28 Der größere Catechisme el sommMaıre (Lyon für das Volk und der kleinere Petiıt Catechis-

el sommMaAaıre (Parıs für die Jugend.
Dıie einere Daottrina Cr1ıstiana hbreve (Rom und die größere Dichtiarazıone Din Cop10Sa

(Rom für Katecheten.
Sess10 X X V: Decretum de indulgentiis; I  ‚9 1105

41 Z 1, 678
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111 Das »Handbuch der Pfarrgeistlichen« für Predigt und Katechese
Das TIrıdentinum (1545-1563) hatte ursprünglıch in den General- und Partikularkongre-
gatıonen während der Monate Aprıl und Maı des Jahres 1546 die Herausgabe Zzweıier
katechetischer Handbücher gedacht, eınes für die Theologiestudenten un Seelsorger
un: eınes für die Kınder un Erwachsenen. Allerdings wurden die Bezeichnungen für
diese beiden Werke mıiıt der eıt beliebig ausgetauscht. Wurde ın den Sıtzungen VO
und 15 Aprıl ber ıne methodus und den catechismus debattiert“* M auch VO lau-
dius Jajus (1500/04—1552), dem Jesuıtentheologen und Prokurator des Augsburger Bı-
schots und Kardınals Otto Truchsefß VO Waldburg (1514—-1 573)® ın den Sıtzungen
VO 13 und Aprıl SOWIle VO und 10 Maı über eın homuiliarıium un den catechis-
must* u. VO dem Konzilspräsıdenten Kardınal Marcello Cervını (1501—1555), dem
spateren apst Marcellus I1 (1555)

Da die anfänglich erwähnte methodus y auch als eın katechetisches Handbuch 5C-
dacht Wäl, kann INall den Bemerkungen einıger Konzilsväter entnehmen, die 1ın ıhm 1Ur

die Artikel des Glaubens, dıe Sakramente un! ÜAhnliches zusammengestellt wıssen oll-
ten®. ach dem Ergebnıis der Generalkongregation VO 14 November 154/ schlie-
ßen, hat das Konzıil Zzwel Gegenstücke Luthers Kleinem Katechismus (Enchiridion)
für die Pfarrer und Prediger und Luthers Großem Katechismus (Catechismus) für den
Unterricht der Kinder gedacht.

Kaıser Ferdinand wollte ebentalls wel Katechismen, einen für die Geistlichen un
einen für den Schulgebrauch, eın Ansınnen, das der Prager Erzbischof Anton Brus VO

Müglıtz (1518—1580) als Antrag Maı 562 bei den Konzilslegaten vorbrachte. Die
beiden Katechismen als christianae doctrinae bzw. als doctrinae compen-
1UM bzw. als catholicae doctrinae bezeichnet worden *®. uch Pedro Gonzälez
de Mendoza (1518—-1574), der Bischof VO: Salamanca, schrieb 1562, da{fß Zzwel Katechis-
INE  — geplant1, eın größerer für die Pfarrer, welcher NUur lateinısch geschrieben WOI1 -

den ollte, und eın kleinerer, der eın Auszug 4aUuUS dem größeren seın und iın alle Sprachen
übersetzt werden sollte, damiıt die Kinder ıh auswendıg ernten *. Tatsächlich 1st spater
1Ur eın einz1ges katechetisches Handbuch und ZWAaTt eınes für die Pfarrgeistlichen
erschıenen, das dann jedoch den Buch-Titel des ursprünglıch für die Kınder gedachten
Werkes Catechismus erhielt.

Bereıts auf dem Konzıiıl VO Irıent WAar der verfassende Katechismus mehrtach als
Handbuch für Lehrer und Priester bezeichnet worden. So wollte der bereıits erwähnte
Bischoft Galeazzo Floriımonte in der Generalkongregation VO November 54 / die-
SCS Buch außer für die Unterweıiısung der Katechumenen auch für die Bischöte un T1e-
ster verstanden wissen ®8. uch der Konzıilslegat, Kardıinal und Erzbischot VO Salerno,

1546 V’ F3 16—-2/. 1546 V, 8 9 9.16.18.21.23.25.28
1546 V, 113 54{.219 V, 116, 1.331.44; V, 118, 10.32; V, 119

43 (Itto von Waldburg 1e1% spater 1in Dillingen die lateinısche Ausgabe (1567) und dle
deutsche Übersetzung (1568) des Trıienter Katechismus drucken und erstmals den Tıtel »Katechis-

durch das Adjektiv Römuisch erganzen; vgl Anm. und
13 1546 V, 110, 17ft.20.28.31 t.34.41.44; V, 111, 2.5.9 V, 1131

1546 G1 V 118, 21 1546 CT V, 128 1546 C 132, 6f.;
vgl uch: L, D3, 5f.; I) 546, 15
45 C141 120, 18+%*
46 XIIL 1, 678

IL 689, 10-15
48 Vgl Anm. Z
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Girolamo Serıpando (1492-1563) 1mM Februar 1562, daß der Katechismus VO  ; den
Lehrern täglıch gelesen un aufs Wort erklärt werden sollte*?. Das Retormdekret
der etzten 24.) Sıtzung bestimmte spater ın Kapıtel » Dıi1e Wiırkung der Sakramente
soll VOT der Ausspendung das 'olk VO den Bischöten un: Pftarrern erklärt werden.
Be1 der Me(teier sollen die heiligen Schriften ausgelegt werden« >® Be1 dieser den Seel-
sorgsgeıistlıchen VO Konzıl aufgetragenen Unterweıisung der Gläubigen ın Katechese
un! Predigt, bei Sakramentenspendung un: Verkündigung des Evangeliums, soll der VO  -
den Vätern des Konzıils noch nıcht fertiggestellte, VO  — apst 1US herauszugebendeKatechismus als Leitfaden dienen.

Der Catechimus Romanus selbst tormuliert den Z7Zweck un: die Absıcht Zur Heraus-
gabe dieses Handbuches, WEeNnn Sagt »Dıie Aufgabe WAal, den Pfarrern un! übrigenSeelsorgegeistlichen jenen Lehrstoff Zzur Kenntnis bringen, der für die Seelsorge be-
sonders wichtig 1sSt un der Auffassungskraft des Volkes entspricht. Darum sollte 1Ur das
ZuUur Sprache kommen, W as dem TOomMMen FEıter des Seelsorgers, der eLtwa ın der Behand-
lung schwieriger relig1öser Lehren nıcht bewandert 1St, be] seıiner Arbeit eine Hılte
se1ın kann.«  >1 uch die BezeichnungCA (Katechismusfür die Pfarrer) ın Versalien auf dem Titelblatt des Erstdrucks SOWI1e als jeweıliger Kopf-stegtitel auf allen Doppelseiten stehend verwelılst auf die ersten Adressaten dieses ate-
chetischen Handbuches.

Für die Predigt un Katechese der Gläubigen
Mıt der Herausgabe dieses Katechismus sollte der grofßen relıg1ösen Unwissenheit bei
Klerus un:! Laien entgegengewirkt werden. ber die diesbezügliche Sıtuation ın Italien
schrieb Bischof Leonardo de Marınıs, der wıe bereıits erwähnt selbst eiınen Katechis-
INUS für die Diözese Mantua vertafßt hatte und auch einer der Hauptverfasser des Cate-
chismus OMANUus WAal, 11 Maı 566 Kardinal Carlo Borromeo, dafß CZWUNgECNsel, die ersten Anfangsgründe der christlichen Lehre seınen Klerikern beizubringen, und
ın seıner Stadt nıcht einen habe, weder Aaus dem Welt- noch aus dem Ordensklerus, der
fahıg ware, ıhm dabei helten9

Der Triıenter Katechismus selbst nn als rund tür seıne Herausgabe die kateche-
tisch desolate Sıtuation der Retormationszeit: »Daher haben die Väter des allgemeinenKonzıils VO Trıent, weıl s1e eın großes un: verderbliches be] dringend ıne
heilsame Arzneı anwenden wollten, nıcht für ausreichend gehalten, die wichtigerenHauptstücke der katholischen Lehre die Häresıien unNnserer eıt durch Lehrkapiıitelun Canones|] entscheıiden, sondern haben sıch außerdem verpflichtet gefühlt, eiıne
bestimmte orm un Methode, das christliche Volk VO den Anfangsgründen des Jau-
bens unterrichten, 1ın die and geben, nach welcher sıch ın allen Kırchen Jjenerichten hätten, die das Amt eiınes rechtmäßigen Hırten un Lehrers auszuüben hätten.«
»Zwar haben bısher schon viele in dieser Gattung VO Schritten Zzu grofßen uhm ıhrer
Frömmigkeıt und Gelehrsamkeit sıch ausgezeichnet, aber ennoch schien den Vätern
sehr nützlıch, WEECNNn eın Buch auf die Autorität der heiligen Synode hın herausgegeben
49 IL, 468, 18

Sess10 X XIV: Decretum de retormatione. Cap ViL:: I  ‚9 981, 39$f
51 CatRom, Prooemium

TACCHI-VENTURI, Storıia della Compagnıa dı Ges  u ın Italıa, Bd La ıta relıg10sa iın Italıa,
Roma 1910,

CatRom, Prooemiuum
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würde, WOTaus diıe Pfarrer oder alle, denen das Lehramt aANvertraut ist, bestimmte
Vorschriften tinden un:! s1ie ZUYT Erbauung der Gläubigen schöpfen können, damıt, w1ıe
eın Herr 1st un! eın Glaube, auch ıne gemeınsame Regel un Vorschriuft für die Darle-
gung des Glaubens un!: die Unterweıisung des christlichen Volkes ın allen Pflichten der
Frömmigkeıt ISt. «

Zur eıt der ersten Tagungsperiode des Konzıils stand och iın TIrıent die Erwäh-
NUunNng des Katechismus 1mM Zusammenhang mıiıt der Heıiligen Schrift”>, wohingegen schon
1n Bologna dieses katechetische Handbuch mıiıt der Sakramentenspendung ın Verbindung
gebracht wurde, bıs schließlich während der drıitten Tagungsperiode 1m Canon des Re-
tormdekretes VO 11 November 1563 der Katechismus als eın Handbuch für die Sakra-
mentenspendung und dıe Wortverkündıgung verstanden wurde. Iiese Absıcht wird be-
sonders deutlıch, wenn INan dıie endgültige, eLwAas verkürzte (Z:) Fassung des Textes VO

November 1563 mıt dem (1.) Entwurt VO September 563 vergleicht:
156

»Ss1e die Bischöfe] sollen »S1e die Bischöfe] sollen
beı der Meßteier be1 der Me(lteier
oder be1 Abhaltung des Gottesdienstes oder bei Abhaltung des Gottesdienstes
das heilige Evangelıum dıe heiligen Worte

un dıie Heilsmahnungen
ın derselben Volkssprache 1ın derselben Volkssprache

allen Festen oder Feıertagen allen LFesten oder Feıiertagen
auslegemr auslegen«.
und das Wort Gottes predigen«.
Den heutigen Ausgaben des Trıenter Katechismus 1st ZUuU 7weck der Katechismus-

predigt angefügt: ıne »Anwendung des Catechismus oder der Katechismus verteılt auf
alle Sonntage des Jahres un den Evangelıen angepafst«. Diese 1ın der Erstausgabe och
nıcht findende »Anwendung« wiırd erst selit der ersten zweısprachıgen (lateı-
nısch/französıschen) Ausgabe Bordeaux dem Catechismus OMANUS oftmals als
Anhang (Praxıs) beigefügt. AÄAhnlich z Zweck der Katechismuspredigt der

Genter Katechismus (Genf Jean Calvins für Lehrer un Erwachsene spater in
Abschnitte (Sonntage) gegliedert und der »Heıidelberger« Katechismus (Heıdelberg

1563 für Ptarrer un!: Lehrer spater autf Sonntage aufgeteılt worden. uch WEn ıne
solche Aufteilung des Katechismustextes auf alle Sonntage des Jahres in der Erstausgabe
des Römischen Katechismus noch nıcht erfolgt 1st, wiırd doch die Absıcht, diesen Ka-
techısmus als Handbuch für die Auslegung des Evangeliums benutzen, schon ın seıner
Eınleitung deutlich, wenn dort heißt » Der NZ Lehrinhalt, der den Gläubigen Ver-

mıttelt werden mudfß, 1st 1mM Wort CGsottes enthalten, das auf die Schrift un: die Überliete-
NSCH verteılt 1St.«

CatRom, Prooemiuum
BELLINGER, Catechismus (wıe Anm. 11)

I  5 733 1—7; vgl RODRIGUEZ, Catecısmo (wıe Anm 12), 71—-80
5/ 1 982, 1—-9

BELLINGER, Bıbliographie (wıe Anm. 1)! Nr. 5/8
CatRom, Prooemium
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Abb Titelblatt (19 X 13 cm) der 1578 be1 Sımon Millanges 1n Bordeaux
edierten ersten zweıisprachıgen (lateinısch/französischen) Ausgabe des
Catechismus Romanus; zugleich Edition mit einem Index der Z
ordnung einzelner Lehrstücke des Catechismus OMANus den OnNnn-
tagsevangelıen ZUuU Zweck der sonntägliıchen Katechismuspredigt

Zusammenfassung der Heilslehre In LE hatechetische Haubptstücke
Was der Römuische Katechismus dieser Stelle Überlieferungen versteht, erklärt

anschließend: »Sehr geschickt haben schon 1Nsere Vortahren den SgaANZECN Kern und In-
halt der Heılslehre iın tolgende DILET Hanubptstücke zusammengefafßt un: eingeteılt: das
apostolısche Symbolum, die Sakramente, den Dekalog und das Gebet des Herrn; denn al-
les, W as als christliche Glaubenslehre festgehalten werden mMu36  GERHARD J. BELLINGER  ]  (ATECHISME  ET SOMMAIRE DE  LA _ RELIGION CHRESTIENNE,  FALT PAR FVORDONNÄNCE ET  DECRET.DY S. CONCILE.DE TRENTE,  qui commande & tous (urex de  l‘en/?{gner aupeuple.  Auquel de nouueau a efte adiout€ vn indice, qui montre 2 quels Linax  des Euangiles Dominicales fe peuuent rapporter les  principaux pofints d’icelui.  Latraduttion Frangoife respond an Latin,  4qui c} a coste,  Va  F&}  e  N  ®  ‘\  Kn  G  ‘:.{\  A  7..' ;  C  ä  N  L  ,  &„-  (‘  S, C  N  ) \<"T.T};}:I  ı  ’/  A  N  ‘\  S  /  N  S}  A  a\  Z  ;  d  z  j  s  S  ÖÜ  NS  4.  CZ  S  —_‘<. N  a F#  C  A  i®  OVR  DEVS‚  Par S.Millanges,Imprimeur ordinaire du Roi,  M  D  DA R  eÄuEC '?riu17eg:.  2  Abb. 4 Titelblatt (19 x 13 cm) der 1578 bei Simon Millanges in Bordeaux  edierten ersten zweisprachigen (lateinisch/französischen) Ausgabe des  Catechismus Romanus; zugleich erste Edition mit einem Index der Zu-  ordnung einzelner Lehrstücke des Catechismus Romanus zu den Sonn-  tagsevangelien zum Zweck der sonntäglichen Katechismuspredigt  Zusammenfassung der Heilslehre in vier katechetische Hauptstücke  Was der Römische Katechismus an dieser Stelle unter Überlieferungen versteht, erklärt  er anschließend: »Sehr geschickt haben schon unsere Vorfahren den ganzen Kern und In-  halt der Heilslehre in folgende vier Hauptstücke zusammengefaßt und eingeteilt: das  apostolische Symbolum, die Sakramente, den Dekalog und das Gebet des Herrn; denn al-  les, was als christliche Glaubenslehre festgehalten werden muß ... ist in der Lehre des1sSt ın der Lehre des
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Glaubensbekenntnisses enthalten. Was aber Zeichen 1st un gleichsam Werkzeug ZUur Er-
langung der göttlichen Gnade, das umtafßt die Lehre VO  - den sıeben Sakramenten. Was
sıch auf die (sesetze bezieht, deren Endziel die Liebe ist, 1st ın den Zehn Geboten be-
schrieben. Was schließlich VO  3 den Menschen NUr ımmer gewünscht, gehofft un
iıhrem eıl erbeten werden kann, 1st ın dem Gebet des Herrn enthalten.« ®  0 Dieses Ver-
ständnıs der katechetischen Traditionen 1mM Sınne der vier Hauptstücke unterstreicht der
Catechismus Romanus noch dadurch, da{fß ın der Folio-Erstausgabe Begınn dieses
Text-Abschnitts die Marginalıe »Dıie Lehre des katholischen Glaubens 1st enthalten
1ın Schrift und Überlieferungen: gemäfßs dem Symbolum, den Sakramenten, dem Dekalog
un! dem Gebet des Herrn.«  61

Diese LEr hatechetischen Hauptstücke capıta sınd auch »die vier gleichsam allgeme1-
He  - Hauptpunkte der Heıiligen Schrift«, ach deren »Erläuterung tast nıchts mehr Zu
Verständnıis dessen, W as eın Christ lernen mußß, vermißt werden kann«  62 Und der
Catechismus Romanus schließt seiıne Eınleitung ın diese Hauptstücke mıit den Worten
ab »Soott die Seelsorger praktisch die Aufgabe herantrıtt, eıne Stelle des Evangeliums
oder OnN: ıne Stelle der Heılıgen Schrift erklären, sollen s$1e daran denken, da{fß der
Sınn dieser Stelle, welche auch ımmer sel, eines der vorher genannten IET
Hauptstücke [Symbolum, Sakramente, Dekalog, Vaterunser|] fällt Hıer hat dann die
Quelle der Lehre, die sıch für die Erklärung wenden ann. Soll r M das Evangelıum
VO ersten Adventssonntag erklärt werdenDER CATECHISMUS ROMANUS DES TRIENTER KONZILS  37  Glaubensbekenntnisses enthalten. Was aber Zeichen ist und gleichsam Werkzeug zur Er-  langung der göttlichen Gnade, das umfaßt die Lehre von den sieben Sakramenten. Was  sich auf die Gesetze bezieht, deren Endziel die Liebe ist, ist in den Zehn Geboten be-  schrieben. Was schließlich von den Menschen nur immer gewünscht, gehofft und zu  ihrem Heil erbeten werden kann, ist in dem Gebet des Herrn enthalten.«° Dieses Ver-  ständnis der katechetischen Traditionen im Sinne der vier Hauptstücke unterstreicht der  Catechismus Romanus noch dadurch, daß er in der Folio-Erstausgabe zu Beginn dieses  Text-Abschnitts die Marginalie setzt: »Die Lehre des katholischen Glaubens ist enthalten  in Schrift und Überlieferungen: gemäß dem Symbolum, den Sakramenten, dem Dekalog  und dem Gebet des Herrn.« ®!  Diese vier katechetischen Hauptstücke (capita) sind auch »die vier gleichsam allgemei-  nen Hauptpunkte der Heiligen Schrift«, nach deren »Erläuterung fast nichts mehr zum  Verständnis dessen, was ein Christ lernen muß, vermißt werden kann«®, Und der  Catechismus Romanus schließt seine Einleitung in diese 4 Hauptstücke mit den Worten  ab: »Sooft an die Seelsorger praktisch die Aufgabe herantritt, eine Stelle des Evangeliums  oder sonst eine Stelle der Heiligen Schrift zu erklären, so sollen sie daran denken, daß der  Sinn dieser Stelle, welche es auch immer sei, unter eines der vorher genannten vier  Hauptstücke [Symbolum, Sakramente, Dekalog, Vaterunser] fällt. Hier hat er dann die  Quelle der Lehre, an die er sich für die Erklärung wenden kann. Soll z. B. das Evangelium  vom ersten Adventssonntag erklärt werden ... so steht das, was hierher gehört, in dem  [siebten] Glaubensartikel: »Von dannen er kommen wird, zu richten die Lebendigen und  die Toten.« Nimmt nun der Seelsorger den dort behandelten Stoff, so unterweist er das  gläubige Volk mit ein und derselben Mühe über das Glaubensbekenntnis und über das  Sonntagsevangelium. Der Seelsorger mache es sich deshalb zur Regel, in allen Aufgaben  der Lehre und [Schrift-]Auslegungen alles auf jene vier Hauptstücke zurückzuführen,  auf die sich, wie gesagt, die gesamte Lehre der Heiligen Schrift bezieht.«® Die Darstel-  lung der gesamten Lehre vom Glauben und Leben erfolgt im Catechismus Romanus also  im Anschluß an die katechetischen Hauptstücke des Katechumenats, so wie diese bereits  in der frühen Kirche und dann im Mittelalter Gegenstand der Katechese, des »mündli-  chen« Katechismus, waren.  Allerdings waren seit dem Spätmittelalter die vier katechetischen Hauptstücke: Sym-  bolum, Vaterunser, Dekalog und Sakramente um zahlreiche andere Stücke, wie z.B. das  Ave Maria und die fünf Gebote der Kirche, ferner die sieben Hauptsünden, die neun  fremden Sünden, die sechs Sünden gegen den Heiligen Geist, die vier himmelschreienden  Sünden, die drei guten Werke, die sieben leiblichen Werke der Barmherzigkeit, die sieben  geistlichen Werke der Barmherzigkeit, die sieben (drei theologischen und vier Kardinal-)  Tugenden, die sieben Gaben des Heiligen Geistes, die acht Seligkeiten, die drei evange-  lischen Räte, die vier letzten Dinge u.a., vermehrt worden**, Die Katechismen jener Zeit  60 sapientissime maiores nostri totam hanc vim et rationem salutaris doctrinae in quatuor haec capi-  ta redactam, distribuerunt: Apostolorum symbolum, sacramenta, decalogum, dominicam orationem.  CatRom, Prooemium 12.  61 Doctrina fi-/dei catholicae / continetur scri/ptura et tra/ditionibus: / tum de Sym/bolo, sacra-  /mentis, Deca/logo, oratio-/ne Dominica. Vgl. BELLINGER, Catechismus (wie Anm. 11), 81.  62 CatRom, Prooemium 12.  63 CatRom, Prooemium 13.  64 Z. B. bei Petrus Canisius unter der Kapitelüberschrift »De iustitia christiana«; vgl. Fridericus  STREICHER, S. Petri Canisii Doctoris ecclesiae Catechismi latini et germanici. Rom/München 2 Bde.  1933 und 1936. Pars I »Catechismi latini«: S. 49-75, 150-196, 254-258, 269-271, 323-394 (mit Abbil-steht das, W as hierher gehört, iın dem
[sıebten] Glaubensartikel: ‚Von dannen kommen wird, richten die Lebendigen un
die Toten. Nımmt 11U der Seelsorger den dort behandelten Sto{ff, unterweiıst das
gläubige Volk mıt eın und derselben Mühe ber das Glaubensbekenntnis un! ber das
Sonntagsevangelıum. Der Seelsorger mache sıch deshalb ZuUur Regel, iın allen Aufgaben
der Lehre un! [Schrift-]Auslegungen alles auf Jjene LE Haubptstücke zurückzuführen,
auf die sıch, Ww1e€e DESART, die gesamte Lehre der Heilıgen Schrift bezieht.« ® Die Darstel-
lung der Lehre VO Glauben un! Leben erfolgt 1mM Catechismus OMAaNnNus also
1M Anschlufß die katechetischen Hauptstücke des Katechumenats, w1e diese bereıts
1n der frühen Kırche und dann 1im Miıttelalter Gegenstand der Katechese, des »>mündlı-
chen« Katechismus,A

Allerdings seıt dem Spätmittelalter die vier katechetischen Hauptstücke: 5Sym-
bolum, Vaterunser, Dekalog und Sakramente zahlreiche andere Stücke, Ww1e€e z.B das
Ave Marıa un! dıe fünf Gebote der Kırche, fterner die sıeben Hauptsünden, die NECUMN
remden Sünden, die sechs Sünden den Heılıgen Geıist, die vier himmelschreienden
Sünden, die drei guten Werke, die sıeben leiblichen Werke der Barmherzigkeıit, die sıeben
geistlichen Werke der Barmherzigkeit, die sıeben (dreı theologischen un: vier Kardınal-)
Tugenden, die sıeben Gaben des Heıilıgen Geıistes, die acht Seligkeiten, die drei CVaNgC-
ıschen Räte, die vier etzten Dınge u.  q vermehrt worden®*. Dıie Katechismen jener eıt

sapıentissıme A1LOTeS nostrı hanc ım el ratıonem salutarıs doctrinae ın quatluor haec capı-
redactam, dıstriıbuerunt: Apostolorum symbolum, ACramentlA, decalogum, dominıcam oratıonem.

CatRom, ProoemLiuum
61 Doctrina fi-/dei catholicae contiınetur scrı/ptura el tra/ditionibus: IM  3 de Sym/bolo, S$4ACTAa-

/mentis, Deca/logo, Oratıo-/ne Domuiniıca. Vgl BELLINGER, Catechismus (wıe Anm. 11), 81
CatRom, Prooemium

63 CatRom, Prooemiuum
beı Petrus Canısıus der Kapıtelüberschrift » e 1ustıt1a christiana«: vgl Fridericus

STREICHER, Petrı S  anısıı Doctoris ecclesiae Catechismi latını et germanıcı. Rom/München Bde
1933 und 1936 Pars »Catechismi atını«: 49—7/5, 150—196, 254—258, 269—-271, 323394 (mıt Abbil-
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unterscheiden sıch durch die Anzahl dieser katechetischen Stücke, die zwıschen drei un
tfüntzehn varı1ıeren kann. Jedoch bringen fast alle Katechismen (mindestens) die drei
Hauptstücke: Symbolum, Vaterunser und Dekalog®>, wobelı, wenn dıe Sakramente hın-
zukommen, letztere entweder iınnerhalb des Symbolums (ın Verbindung mıt dem Jau-
benssatz VO Heiligen Gelst bzw. VO der Taufe un Vergebung der Sünden) oder nach
dem Symbolum oder 1mM Anschlufß das Vaterunser ©® oder auch nach dem Dekalog®”
Zur Darstellung gelangen.

Der Catechismus OMAaNUus hat A4UuUs$ den zahlreichen, spätmittelalterlichen katecheti-
schen Formeln, die selbst VO Petrus Canısıus für seıne Katechismen übernommen WUuT-

den, 1Ur mehr diese vier katechetischen Hauptstücke beıibehalten. Diese Beschränkungdes Iriıenter Katechismus auf Symbolum, Sakramente, Gebote un Gebet als die aupt-stücke der katechetischen Unterweısung War selt den ersten Wochen des Trienter Kon-
z1ls erkennbar. SO außerte sıch bereıts 15 Aprıl 546 der Spanıer Petrus Pacheccus
(T Kardınal un Bischof VO  3 Jaen, bezüglıch eiınes »Katechismus für die Kıinder«,
dafß dieser NUur das enthalten solle, W as sıch auf das eıl beziehe, nämlich die Glaubensar-
tikel, Gebote un Sakramente etc.  70 Ebentalls die methodus für die Studierenden als iıne
Einführung 1ın die Heılıge Schrift wurde VO einıgen Vaätern als eın Katechismus 1mM heu-
tiıgen Sınn aufgefaßt, ın dem 1U!T die Artıkel des Glaubens, die Sakramente un! ahnliches
enthalten seın sollten /! uch während der dritten Tagungsperiode des Konzıils wurde
der Katechismus 1n Verbindung mıt den katechetischen »Hauptstücken« gebracht. So als
sıch der Prager Erzbischof Anton TUuSs VO  - Müglıtz als Vertreter Kaıser Ferdinands

Maı 562 den ersten Konzilslegaten Kardınal Ercole Gonzaga mit der Bıtte wandte,
eıinen Katechismus un! eın Kompendium verfassen, das die Erklärung des Symbo-lums, des Gebetes, des Dekalogs un vieles andere enthalten sollte, wobe!l als Antwort
erhielt: »Es könne dieser Katechismus auf dem Konzıil ın lateinıscher un:! 1n der Volks-
sprache Verf3.ßt werden, 1ın dem die Hauptstücke christlicher Lehre enthalten seıen, damıt
alle wüßten, W as über den Glauben un:! die Sakramente AaUSZUSASCNH S@e1.« Nur diese vier
katechetischen Hauptstücke: Glaubensbekenntnis, Sakramente sSOWIl1e Gebote un:! Gebet
des Herrn haben ihre Autnahme 1in den TIrıenter Katechismus gefunden.

dungen); Pars I1 »Catechismi germanıC1«: »Catechismi M1INOres«: 66—/76, 152-164 »Catechıismi
M1IN1ıM1«: 2197—220, 241-243, 259—-261, 283—285
65 be1 de Marınıs (Mantua jedoch mıit der Reihenfolge: Dekalog, Symbolum, Vater-
I1  9 vgl RODRIGUEZ, Catecısmo (wıe Anm 12 138—143
66 beı St. Hosıus Krakau9vgl RODRIGUEZ, Catecısmo (wıe Anm. 12), 143—147

be1 Nausea oln vgl RODRIGUEZ, Catecısmo (wıe Anm. 12), 14/-149
Dietenberger (Maınz de SOoto (Augsburg9 Fabrı (Augsburg Sonnıius

(Antwerpen Pflug (Köln
Wıtzel (Leipzig Gropper (Köln Helding (Maınz9 Canısıus (Wıen

193533: Ingolstadt 1956: Öln Bellarmıinı: (Rom
V, i13,; 17-26

/ CIM 120, 17-26
Samuel STEINHERZ, Briete des Prager Erzbischots Anton Brus VO Müglitz. Jn  9 Prag

1907,
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Dıie Reihenfolge der DLEY katechetischen Haubptstücke
Dıiese vier Hauptstücke bılden ın ıhrer Reihenfolge: Symbolum, Sakramente, Dekalog
un Vaterunser zugleich das Gliederungsprinzıp des Römischen Katechismus, der 1mM
Gegensatz fast allen Katechismen jener eıt die Sakramente 1m Anschlufß das
Symbolum un! insbesondere miıt dem dritten eıl des Symbolums, der VO Heılswirken
des Heılıgen (jeilistes 1n der Kırche handelt, CHS verbindet.

Diese Reihenfolge der Hauptstücke miıt den Sakramenten (Taufe un! Abendmahl) 1mM
Anschlufß das Symbolum hatten auch schon der reformierte Theologe Martın Bucer ın
seinem Katechismus (Straßburg SOWIle der »Heidelberger« Katechismus VO 1563,
der ın seınem Teıil das Liebesgebot, 1M Teil den Glauben un die Sakramente (Taufe
un:! Abendmahl) und 1mM Teıl den Dekalog und das Gebet behandelt. Katholischerseıits
hatte VOT dem Erscheinen des Catechismus Romanus diese Reihenfolge die Sakramente
nach dem Symbolum 1UT der Bischof Friedrich Nausea 1n seiınem Catechismus (Köln

geboten, allerdings un Anführung noch anderer Stücke ach dem Gebetsteil.
Eıner anderen Anordnung der Hauptstücke mıt Symbolum, Vaterunser, Dekalog

un Sakramente folgten Ühnlich wıe schon Ortız de Villegas der Catechismus (Leipzıg
des eorg Witzel, das Enchiridion (Köln des Johann Gropper *, die In-

st1tut10 (Maınz des Michael Helding un! VO Petrus Canısıus die Summa (Wıen
der Catechismus MINLMUS (Ingolstadt und der Catechismus MINOT (Köln

sSOWIle VO Roberto Bellarminı die Dottrina (Rom ıne wıederum andere
Reihenfolge der Hauptstücke miıt Symbolum, Dekalog, Vaterunser un! Sakramente hat-
ten der Catechismus (Maınz des Johannes Dietenberger, der Catechismus ugs-
burg 1551 des Johann Fabri un! die Instıtutio (Köln des Julius Pflug

Dıie 1m Catechismus Romanus gewählte Aufeinanderfolge der katechetischen aupt-
stücke VOIl: Symbolum |mıt Anfügung der Sakramente], Dekalog un: Vaterunser stellt
1Ur ıne VO  — sechs verschiedenen Möglichkeiten einer Reihenfolge dieser Hauptstücke
dar, die jedoch der bei Paulus Thess 10i 5.8: Röm 12,6—12; Kol 1,4£.) häufigsten
erscheinenden dreigliedrigen Formel VO Glaube [>Symbolum], Liebe [>Dekalog] und
Hoffnung |>Gebet] entspricht”?. ber der Römische Katechismus g1bt nıcht expressı1s
verbis ıne Begründung dafür, gerade diese Abfolge (Symbolum, Sakramente,
Dekalog, Gebet) gewählt hat

Diesem Katechismus für die and der Pfarrgeistlichen, der dıe Ergebnisse des
TIrıdentinums homiletisch un katechetisch sollte un! in Verbindung miıt den
viıier katechetischen Hauptstücken die katholische Glaubens- un: Sittenlehre umtassend
darstellt, 1St ZU Zweck der Erschließung aller 1mM Katechismus behandelten Lehrpunkte
seıt der Folio-Erstausgabe VO 1566 eın umfangreiches Regıster (Index Catechismi),
dreispaltıg auf elt Seıten, angefügt. Der Trienter Katechismus, der gleichsam eınen Abriß
der gesamten Dogmatik un: Moraltheologie bietet, 1st »eınes der gewichtigsten Doku-

Ausnahmen biılden: d1e Katechismen des Erasmus (Dılucıda et pıa explanatio Symbolı, quod
Apostolorum dicitur, Decalogı praeceptorum et dominicae Oratıonis [Basel 1N: UOpera omnı1a,
hg. (LLERICUS, Lugduni Batavorum 1704, V, 311 Christianı homuinıs ınstıtutum [Strafß-
burg 1In: ebd., 1357-1359) un! Nausea (Catholicus Catechismus, öln Vgl BELLIN-
GER, Catechismus (wıe Anm. 11), P2, Anm RODRIGUEZ, Catecısmo (wıe Anm. 12} 150—-153

Vgl RODRIGUEZ, Catecısmo (wıe Anm. 12), 157-159
Gerhard BELLINGER, Katechismus Konfessionskundlich/Okumenisch, 1N: TIRE L: 1988,
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des ordentlichen Lehramts« der katholischen Kirche gebliebenZ Im Jahr 979 hat
apst Johannes Paul I1 1n seiınem Apostolischen Schreiben »Catechesi1 Iradendae« über
das Beziehungsverhältnis VO Konzıl und Katechismus geSsagt: »Der katechetische
Dıenst gewınnt auf den Konzilien ımmer NEeEUE Kraftt Das Konzıil VO Irıent bietet 1er
eın bemerkenswertes Beıispıiel: hat iın seinen Konstitutionen und Dekreten der Kate-
chese den Vorrang eingeräumt. Es hat den ‚Römischen Katechismus:« eregt, der auch
seiınen Namen tragt un:! eın Werk ersten Ranges darstellt als Zusammenfassung der
christlichen Lehre und der überlieferten Theologie ZU Gebrauch für die Priester.« ”/

usammentassend annn INnan Sapcen.; Ausgangssıtuation für die Entstehung des Catechıis-
I[11U5S5 Romanus auf dem TIrıdentinum die Mißstände (abusus) der Unwissenheıit
beim Klerus und infolgedessen zugleich die Mifßstände des Nıcht-Unterwiesen-Seins des
katholischen Volkes ın den Heılıgen Wıssenschaften, iınsbesondere ın den HeiligenSchriften. Das Heılmuittel (remedium) diese Mißstände sahen dıe Konzilsväter in
der Herausgabe eınes Katechismus als eiınes autorıtatıven Hıltsmuittels (medium) christlı-
cher Unterweıisung. So gesehen, 1st also der Trıienter Katechismus gleichsam das Beispiel
Par excellence für »Medien relig1öser Unterweısung in trüher euzeıt«.

Johannes HOFINGER, Catechismus Romanus, 1n 4, 1958, 978 Gerhard BELLINGER,
Catechismus Romanus, 1N: S 1994, 976—-978

Apostolisches Schreiben »Catechesi Tradendae« Seiner Heıilıgkeit Papst Johannes Paul i1 über
die Katechese 1n unNnserer eıt VO Oktober 1979 Nr.


